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Textfeld
Stadtv. Sebastian Papke  - FDP -

Der Immobilienmarktbericht 2023 zeigt neben den Entwicklungen des Jahres 2022 erschreckende Zahlen für das erste Quartal 2023. Dieser zeigt dramatische Einbrüche bei den Verkaufszahlen - 93 Prozent im Gewerbe / 67 Prozent bei Wohnimmobilien.

Darum frage ich den Magistrat:
Wie schätzt der Magistrat die aktuelle Lage auf dem Immobilienmarkt ein, und wie steht der Magistrat zu der Idee, Halbjahresdaten oder sogar Quartalsdaten zu veröffentlichen, um eine realistischere Grundlage der Preis beziehungsweise Wertermittlung zu ermöglichen?
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TOP 3 - Aktuelle Stunde

Stellvertretende
Stadtverordnetenvorsteherin
Claudia Korenke:

Vielen Dank, Herr Dr. Langner! Wir kommen
nunmehr zur Aktuellen Stunde zur Frage
Nr. 1667. Ich bitte um Wortmeldungen.

Das Wort hat Herr Papke. Bitte!

Aktuelle Stunde zur Frage Nr. 1667

Stadtverordneter Sebastian Papke, FDP:

Sehr geehrte Vorsitzende,
liebe Kollegen!

Der Immobilienmarkt, so zeigen es die Zah-
len des Immobilienmarktberichts 2022, ist
aktuell nicht planbar beziehungsweise zu-
sammengebrochen. Die Rahmenbedingun-
gen in der Baubranche haben sich seit dem
Frahjahr 2021 stark verandert. Hieriber habe
ich, haben wir schon mehrfach gesprochen
und welche Vehikel wir als Koalition ange-
stoRen haben. Hier geht es aber konkret um
das Problem der Immobilienbewertung. Wir
als Stadt beziehungsweise mit dem Land
zusammen haben die Aufgabe, durch den
Gutachterausschuss verlassliche und ver-
gleichbare Zahlen zu liefern. Bei Erbschaften,
Streitigkeiten, Verkaufen oder bei der Be-
rechnung der Erbpacht ist eine realistische
und neutrale Bewertung von Immobilien not-
wendig. Dies ist aktuell so gut wie unmaglich.
Gutachter haben wegen der geringen Anzahl
an Verkaufen keine Vergleichspreise und
massen sich weiterhin auf den Gutachteraus-
schuss beziehen. Dieser setzt aber die Prei-
se der letzten zwei Jahre als Grundlage an.
Notare und Kaufer kommen schnell in die
Problemzone, denn Bodenrichtpreis und
Kaufpreis liegen so weit auseinander, dass
vom Finanzamt, aber auch rechtlich, ein Ver-
kauf nicht akzeptiert beziehungsweise er-
schwert wird. Die errechneten Werte bei der
Erbschaft und bei Streitigkeiten und die
dadurch fallige Erbschaftssteuer, kombiniert
mit den oft hohen Sanierungskosten, fihrt
zum Teil zu absurden Notverkaufen. Das ist,
glaube ich - aufer vielleicht vom linken
Spektrum -, nicht gewlinscht.

34

Uber die Auswirkungen der hohen Boden-
richtpreise auf die Erbpacht sprechen wir
sicherlich spater noch. Da gibt es ja einen
Antrag, der das mit bertcksichtigt. Wir mus-
sen daher ermoglichen, dass realistischere
und aktuellere Bodenpreise bereitzustellen
sind. Vererbende, Erben, Kaufer und Erb-
pachtnehmer dirfen wir mit dieser Situation
nicht alleinlassen.

Vielen Dank!

(Beifall)

Stellvertretende
Stadtverordnetenvorsteherin
Claudia Korenke:

Vielen Dank, Herr Papke! Als nachster Red-
ner spricht Herr Zieran von OkoLinX-ELF.
Bitte!

Stadtverordneter Manfred Zieran, OkoLinX-
ELF:

Nur noch eine kleine Vertiefung zu meinem
Beitrag vorhin: dramatischer Einbruch. Finde
ich gut, denn dieser dramatische Einbruch ist
fur die Burger Frankfurts positiv, denn es wird
sich auch auswirken auf die Wertermittlung
der Hauser, auf die Werteentwicklung in die-
ser Stadt, die Spekulation kann nicht mehr so
weitergehen, die Immobilienblase bricht zu-
sammen. Hoffentlich! Ich glaube aber, das tut
sie nicht, es wird nur ein kleiner Datscher
werden. Mehr ware fur alle Menschen in
Frankfurt gut, und das ist mehr als die Halfte
hier, die in Frankfurt wohnen, die zu wenig
Kohle haben, um sich eine vernunftige Miet-
wohnung leisten zu kénnen.

(Zurufe)

Also die Dramatik, mit Notverkaufen unter-
mauert und so weiter, die sehe ich nicht. Ich
sehe eine wichtige Entwicklung und hoffe,
dass sie weitergeht zugunsten der Menschen
in dieser Stadt, die keinen Besitz haben, die
keine Immobilien haben und die Schwierig-
keiten haben, eine Mietwohnung Uberhaupt in
Frankfurt halten zu konnen, hoffe also auf
den Einbruch der Immobilienblase in Frank-
furt.
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